
Inte lligeuz - V l att
zur Laibacher Ze i tung.

/f/ 21. Dinstag ven 12. M a r ? 1 8 ^

vermischte Verlautbarungen.
Z. 325. (2) Nr. 11.

C o n c u r s - E r ö f f n u n g
über das gcsammte bewegliche, und im Lande
Steyermark befindliche unbewegliche Vermögen
des1)"lnilük.cli ^ i l l i » , Handelsmanns in Franz.

Von dem Ortsgerichte Psarrsgült Franz
im Cillier Kreise wird durch gegenwärtiges
Odict bekannt gemacht: Es sey von diesem
Gerichte über da5 unterm 3. d. M . einge»
reichte Güterabtretuugögesuch des vomilnk äi
(^i l l i i l , in die Eröffnung eineS Concurses über
das gcsammte bewegliche und im Lande Stcyer-
markklfmdliche unbewegliche Vermögen des Oo-
lnnnk di (^illil,, Handelsmanns einer gemischten
Warenhandlung in Franz, gcwilligct worden.

Daher wild Jedermann, der an erstge-
daättcn Verschuldeten eine Foldcru>tg zu stel-
len berechtiget zu styn glaubt, hiermit «rin«
n t bs zum N . A p r i l 18 i z , odcr bei der
" f den 1 l . April 1 ö ^ Vormttlags um 10
Uhr im Pfarrhause zn Franz anberaumten
Jaqsatzung die Anmeldung seiner Fmocrullg
in Gestalt einer förmlichen Klage wldcr Hrn.
v r . M . F . Foreggcr, Gerichtsaduacatcn in (^llli,
als Vertreter der Omnmi^ <Î  (^iMa'schen Con-
curömaffa, bei diesem Gerichte so gewiß einzu-
reichen oder anzumelden, und in derselben
nicht nur die Nichtigkeit feiner Forderung, son-
den, auch das Necht, Kraft dcsscn er in diese
ot>,r jene Lwsse g , s ^ ^ ^ . ^ ^ ^ ^ , . ^
.« erweisen, widr.genö «ach Vcrflicßung des
e^stbestimmten Tages Niemand mehr gehört
werden, und Dlcjenlgrn, die ihre Fordern«
diä dahin N'cht angemeldet haben, in Rück-
sicht dicscs Concurövermögcnü ohne Auö^hme
auch dann adgewlesen ftyn sollen, wenn ihnen
wirklich ein Csmpensatwnsrecht gebühr,, oder
wenn sie auch ein eigenes Gut von der Masse
zu fordern hätten, oder wenn ihre Forderung
auf rin liegendes Gut dcs Verschuldeten vor-
gemerkt wäre, also daß solche Gläubiger, wen»
ft etwa m die Masse schuldig seyn sollten.

die Schuld ungehindert deS Compensations-,
Eigcncbums- oder Pfandrechtes, da5 ihnen sonst
zu statten gekommen ware, abzutragen verhal-
ten werden würden.

Bei der auf den 11 . April l 8 N Vor-
mittags um 1(1 Uhr angeordneten Tagsatzung
wird auch ein Vergleich zu Stande zu bringe»
versucht, und rücksichllich der vom OuiniliiK
cli Oiilia angesprochenen RechtSwohlthaten der
Güterabtrctung verhandelt, so wie endlich auch
zur Bestätigung des einstweiligen Vermögens^
Verwalters, Hcrrn Or. M . F. Foreggcr, in
(5illi, oder zur Wahl eines neuen Vermögenö«
Verwalters als Creditoren-.AusschusseS geschrit-
ten werden. — Ortsgericht Psarrsgült Franz
am 'l< März 1854.

Z . ^92^ ( 3 ) ' ^ " " " '
E x e c u t i v e ö i c i t a t i o n .

Von dem Ortsgerichte dcr Canonicats-
Slists'Herrschaft Pcggau wird hiemit bekannt
gemacht: Es fty üdcr Ansuchen dcs Hrn. Jo-
seph Plomer, nnt Bescheid vom 2l)/Februar
l ^ ' l ^ , Zahl 45 , die el<'culive Versteigerung
dcr, wcgcn schuldigen 4(X)0 si. (5. M . c. «>. <:.,
mit gerichtlichem Pfandrechte belegten, hicher
»nl> Doln. Nr. 36, 3H», 36^li, dienstbare>i
Papierfabriksgebäude in Lungcrau «n!> Eonss.
Nr. 8̂ 2 und Ä d , sammt Grundstücken und den
zur Papicrerzellgung complctt volhandcnen Ma-
schinen, nebst einer hydraulischen Presse aus
10.00l) (irntner Kraf t , bewilliget worden.

Zu dicscm Ende werden drei Feilbietlingö-
tagsatzungcn, und zwar die erste auf den l l .
Apr i l , die zweite auf den 11. Mai und die
dritte auf den l3 . Juni l8 ' i ' l , jcdcsmal Vor-
mittags von 9 bis 12 Uhr im Orte dcr Reali-
tät mil dem Beisätze auögeschncbcn, daß, falls
bei der ersten oder Zwcitcn Licitation die auf
60.635 st. w kr. 6. M . gerichtlich geschätzten
Realitäten und Maschinen nicht Wenigstens
um den Schätzungöwcrth hintangchcn, solche
bei dcr dritten ^iciiation auch unter dem Schä'z-
zun.^wcrchcdcmMeistdicterzugeschlagcttwcrdcn.
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Vie Nclkttl'lssKbldlngniffe können bei die-
sem Ortsgerichte eingesehen, oder hi^von 'Ab-
schriften genommen werden und wird nur noch
bemerkt, daß jeder Anbietende vor dem Anbote
ein Vadium von 6000 st. (3. M . entweder im
Baren oder in 5 ^« Metallik-Obligationen deo
Limitations» Commission zu erlegen hat.

Daü Fabrikögebäude liegt in einer der
reitzendsten Gegenden Slcyermarkä, fest ander
^ommerzialstraße von Wien nach Trieft, ct>va6
über eine Stunde von Gratz entfernt, ganz in
der Nähe der Mur und der Eisenbahn im Be-
zirke Peggau, Pfarr S t . Stephan, Gegend
Luugerau, besteht auö dem HauptfabrikZgebäu-
de mit einer Fronte von 2 l Fenstern, 2 Stock
hoch, im modernen Style erbaut und einem
Nebengebaude, beide in vollkommen gutem
Baustandc und in der Mitte von beiläufig
4500 llH Klafter dazu gehörigen Gründen.

Die Nasserkraft kann, wegen der günstigen
Lage jetzt schon mehr a!K hinreichend, nach Be-
lieben gesteigert werden.

' Drtsgericht der CanonicatöstiftSherrschaft
Peqqau in, (Kratzer Kreise am 29 Februar l 8 4 l .

E d i c t .
Von dem k. t. Bezirksgerichte der Umgebung

Laibachs wird lnemit bekannt gemacht: ES sey über
Ansuchen deS Michael Robida, gesetzlichen Vertrc-
tcrs scincr ulinderjährigen Tochter Elisabeth und zu-
gleich Vormnndcs deä minderjährigen Johann No.
blda, zur erccntiven Feilbie-ungderdemAi'ton P̂Ieschko,
aus Gleinitz gehörigen, auf 1^2 fi. gcschätzten Fahr,
nisse, als: 4 Kühe und eines Deichselwagcns, l'^»-
noch schuldigen 6 si. 30 kr. c, 5. c., die mil Be»
scheid vom 15. Dcc. 16 »3, Z 5766, sistirle zwcl^e
und drille Tagsatzung auf den 21. März und 1 l .
April ' . I . , jedesmal vormittags 9 Uhr in loco
Glcinitz veassumirt niordc»,, wo^u di».' K^uflllsligcn
nnc dein Bciscche eingeladen wcrdcil 5 daß dic ZlU)r-
lussc bei der dnttci» und lo,zt>,'!l Frildietungölagsaz-
zung auch uitter dem HchälMigüw«nl)e hintangvgedcn
welden würden.

Laibach am 25. Jänner 1 8 ^ .

Z. 3 lL . (2) ^ . Nr. I?9 .
E d , c t.

Von dem k k. Bezirksgerichte dcr Umgebung
Laibachs wird hicmit bckaintt gemacht-. Cö sey über
Ansuchen des Franz Mart in i , Vormund des min-'
deriäyrigen ?llc>ys Kc>n ron Laibach, untcr Vcrtle-
wng dcs Hrn. Ui-. i^indncr, z'w. ^W fl. c. 5 e-,
die mit Bcsclieidc vum 18. Nov. 18^3 bewilligte
«recmive Feübictlmg der, dem Andreas Uretschcn ge-
^""gcn, zl, St . Paul liegenden, dem l^uce ^ t t o -
belhof ^ ^ Grundduch^Folio 2 W , el Nettif-^tr. 69
dlenstbarcn, Zenchtlich auf 769 fl. 50 kr. geschatz.
ten Halbyube ^ ^ m ^ ^ o b n - und Wirthschafls-

gebäuden, dann der auf <7 si. 24 kr. bewrrtfeten
Kahrnisse, auf droi wcncrc Termiue, «,,!) zwav dcr̂
gestall übtttragen worden, daß die erste Fcilbictuilgs.-
tagsatzung auf den 18. Apr i l , die zweitc auf den
2V. M.n und endlich die driuc auf den 20. I M l.
I . ä>m,mttags 9 Uhr iiz loco der Realität und mit
dein Anhange anberaumt weldc», daß dic^calit.ät.'i,
sowohl als die Fahrni„c bei der erstcn und zwette:i
Tagsatzung nur um oder über den Schätzungswert!),
bei der dritten aber auch unter demselben hintangc»
g<bcn werden, und daß jcder Hausiust̂ ge ein Vadiulu
pr. 150 fl. zu Handen der Licitalionä^ommission zu
erlegen hat.

Dcr Grulidbuchs-Extract, die Licitationöbeding.-,
ittssc und das Schä'tzungsprotocoll können läglich hicv^
amts eingesehen werden.

Laibach am 26. Jänner l844.

Z. 3 l7 . (2) Nr. 625.
E d i c t .

Von dem k. i . Bezirksgerichte dcr Umgebung
Laibachs wird hiemit bekannt gemacht, daß über
Einschreiten dcr Helena Michcuz die ossemliche Feil.-
bietung dcr zum Johann Michcuz'schen l̂achlasse ge<
börigen, der PfarrgM Igg zuli Rettif-Nr.? c>l l̂ onsc.
Nr. ^5 dicustbaicn, zu Brunndorf gelcgencn. gerichtlich
auf ^3^ st. geschälten'/«; Hubc, bcstch'cnd aus eiinlu
gemauerten Wohnhalifc mit einem Stockwerk, Drcsch»
bodcn, sammt Stal l und riuem kleiiren Kilcheilgartcn
bewilliget und zu deren Vornahme die Tagsatzung
in loco dcr Realität auf den l5. April l I . Vor-
mittag» 9 Uhr mit dem Beisätze anberaumt worden
sey, daß diesc Realität, falls sic nicht um dcn Echäz?
zungswerth an Mann gebracht werden könnte, auch so«
gicich nntcr demselben tnntangcgedcn »verden wi,d,ui,d
dasi jeder Kalistnstige 5« st- "ls ^adiuin zu Handen
der öicitaiionc'^om'nissi»,'» zu erlegen verpflichtet ist.
Die wlilcrn^icitationödedingnljse, die Schalung und
d r̂ lÄlUiidduchs't^rlract können täglich hieranus ein-
aeschcn werden.

ilaibach am 25. Februar 1844.

Z. 312. (<!) Nr. 2 l8 .
E d i c t .

3>on dcm Bezirksgerichte Neudegg wird bekannt
gemacht, das, l'ibe>- Anlangen dcs Hrn. Anton Ker-
schil) von Moraitsch, widn' Franz Korbar von Sta-
riboischt, in Vie crccutivc Feilbirtung der dem Letz.
tern gehörigen/ zu Stcinbcrg liegenden, dcr Herrschaft
Thurn - Gallenstein »uk Laĝ cr » Äir. 1» ut 13
dienstbaren Weingartcnanthcile,wegen schuldigen 50 st.
4. kr. c- ». c. gcwilligct wurde, und zu deren Vor-
nahmc die Tagsatzungc'n auf dcn 23. März, 23. April
und '>i3 M,<i l 8V i , jedesmal früh 9 Uhr in loco
Stciiü'crg nn't dcm Ncisake angeordnet worden sind,
daß besagte Realitäten bc'i dcr̂  dritten Fcildietlmgö-
tagfalunig auch unter dem Schätzungswertyepr. i l 6 f l .
hintangegeben werden.

Dic Llcitationbbedingnissc, das Echätzlmgspro.-
tocoll unb der GnmdbuchScxtratt können zu den
gewöhnlichen Amtsstundrn Yiergerichts eingesehen
wcldcn. ^ ^

Bcäivksgericht Neudegg den 16. Februar 1844-
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Z. 3 l4. (2) Nr. 334.

E d i c t .
Von dem Bezirksgerichte Neudcgg wird bekannt

gemacht: Es sey libcr Ansuchen des Hrn. 1)«-. Jo.
l)ann Thomann von «aibach, Curator dcs minder«
jälniacn ^oftph Wlirschbauer von dortselbst, wegen
aus dcm "llrchcilV ĉ l̂ o. 29. Dec. 185^, Z. 2l7U,
schuldigen 1000 si- c. z. c. und Superexpenscn, ill
hie ereclttî e Feilbictung dcr dem Schuldner Agustin
Urschilsch von St . Ruprecht gehörigem, gcrichilich
auf 3953 si. geschätzten Realitäten, nämlich der, dcr
Herrschaft Kroisenbach »ud Urb. Nr. «ll» zinsbaren
Mahlmü'hle sammt Garten; der dem Gute Grailach
«uk Urd. Nr. 92 dienstbaren Mahlnu'ihle sammt
Haus und Acker; dann des der Herrschaft Kroisen-
dach 5uk Top- Nr. 83 bergrcchtlichen Weingartens
nebst Waldantheilä in Okrog; endlich des der Herr.
fchaft Nassenfuß ,»l> Urb. !)lr. 597 untcrthänigen
-WaldaiUhciw in Globoku gewilliget, lind znr
Vornahme die Tagsatzungen auf den 23 März,
87. April und 28. Mai 1844, jedesmal früh
3 Uhr in loco St . Ruprecht mit dem Beisätze an-
gcordnct worden, daß die genannten Realitäten bei
der dritten Tagsatzung auch unter dem Schätzung^
werthe hintanaegcbcn werden.

Die Licilalionsbedingnissc, das Schätzungspro>
toroll und die Üjrundbllchscxcractc können laglich
hicr^mtS ei'ngcsehen werden.

Bezilks^ericht Neudegg den »0. Februar t844.
Z 213. "(2) ^ ^ " Nr. 2l7.

E d i c t .
Von dem Bezirksgerichte Ncudcgg wird bekannt

gemacht: Es se» auf Anlangen des Herrn Anton
Herschitz von Moraitsch, wider Joseph Kraschoutz
ron ^llkouz, in die executive Fcilbletung der dem
üelllcrn grhörigen, der Herrschaft Thuril'Gallenstein
zul, Rcclif-Nr. 57 zinsbaren, gerichtlich auf 252 fi.
geschätztrn G.,„zl)lü's, wegen schuldigen 14 fi. l 2 kr.,
4 A VcrzngSziiiftn scit 27. August 184l c. z. c. ac-
williget, und zu deren Vornahme die Tagsatzunqen
t,uf den 26. März, 26. April und 25. Mai 1844
jcdcsm.l früh 3 Uhr in loco Lukouz mit dem Bei«
s.tzc^igcordnet wmdcn, daß besagte Realität bei
^ ' / , ̂ n5^^? ' ' ' a^agsayung auch unter dem
Schätzung 'w rchc hnuangegeben werden wird.

„ ^ d ^ 3 , ! ' ' ^ 'n rac t , das Schätzungsproto-
" " " " > s m / ^ i in ^ ^ ' ^msse tönncn täglich in
blcicr Amwtan.lel e.nge,ehcn und in Abschrift erbo.
h,en werden. ._ ^, ^ ,

1ü. F e b r u ^ 3 4 4 .

Vom Bezirkögerichte des HerzogthumZ Gott.
scher wird hicmll oNgcmc.n bcka.,.u gemach. Oz
se» ü^cr Unsuchcn ^S Mathl.S König ron S ^ a l .
tenrorf. durcv scil.cn ^cvol1mäcl.'cigtc.. » rn ii,>, s
Hanf, in 5ic cxecuüvc Feildielung ecr, d?n ^be
leuten AndrcaS mid UgneS Stalzer von Wi,,t'i
gehörigen, laut Schatzu,igspsolocol! vom 5. F.
blua, »^'4, Nr. 3.6, auf 370ft. geschätzien Hubc
sammt Willhscbastsgcbaueen l»,b Ionsc. Nr. 6.
zu Wmkl ülllilNi'gt, und hiezu tie Tagsahllen

auf den ,3. Ap l i l , »,. M a i «nd ,0 . Jun i , 8 ^ ,
jcteimal um >o Uhr WoimillagK in loco W i n t l
mit tcm Btisahe angeorcnet wolden. oaß diese
Rcalilälcn b,i ter »rslen u»,0 zweiten Fcilbictungs»
lagfalirt nur um ot t , übe» den gerichtlich erho»
b,nen Schähln'gswertb pr. Z^u st, bei der t l i l l cn
Fcilbielungslaglahll auch unler demselben hint»
angegeben winden.

Dcr Glundbllchscxtlact, das Schät)ungsplo.
toiosl und die Feildiclungöbcdingnisse lcnnen zu-
den gewöhnlichen Amlsilunden in dee Gerichls»
kanjlci eingtsihcn werden.

VcjiilSgericht Vottschee am26. Februar > 8 ^ .

2 ' ' " ' <" « , , , , ^ b ^

Von dem BezillSgesichte leg Hxrzogthumes
Getlscdce wird hitmil allgemein bekannt qemachl:
6s sey über Ansuche» des Mathias VZolf ,on
Gcltschee, in die erecutive Feilbictung dcr, dem
Johann Fink von Neulaa gehörigen, laut Schäz»
zungsplolocoN vom 5. Februar »644, Z. ZL5,
auf 240 ft. geschätzten Hübe Nr. ,2 in Nculag,
sammt Willhschaftsgebaupen, wegen schuldigen
2l6ft . 20 kr. gewlNiget, und zu deren Po»nahme
die Tagfahrtcn aus den »6. Apr i l , »7. M a i und
»5. Juni »844, jedesmal u,n zo Uhr Vormit«
tagS in loco Neulag »nil ocm Neisah, angcolv«
n,l worden, daß oicf, Realitäten erst bei oee
0litten F<ilt?ielu«gslagfahlt unter dem gerichtlich
ilhobenen Schähungöwclth pr. 2^0 st. hmta»,««-
geben würden.

Der Grundbuchsextsact, die Feilbietungsbe.
tmgn,sse und dag Schätzungsprotocoll tonnen zu
dcn ftcwöhnllchcn Amlssiunden in ver hitsiacn
AmtSkanjlei eingesehen werden.

NezillKgericht Gollschee am 29. Februar »644.

Z< 288. (3) Nr. 4.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Reifniz wird hiemit
allgemein kund gemacht: Es sey über erecutives Ein-
schreiten dcs Joseph Braune von Gottschee, in die
öffeittliche Versteigerung dcr dem Joseph Schumer
eigenthümlichen, im Mmktc Ncifniz 5ul> ConH. Nr. 23
liegenden, dcr lö'bl. Pfarrbosögült sul, Ill-l). I''ol. l 3
dienstbaren Realität sammt Zugehör, wegen schuld,'.-
gcn 300 si. c. 5 c. gcwilliget, und liiezu 3 Terml-
ne, nämlich dcr erste auf den 26. März, der zweite
auf den 29. April und dcr dritte auf den ^ l . ^ n
l. ^., jedesmal Vormittags um «0 Uhr ,m harkte
Neifmz mit dem Beisätze bestimmt worden, daß wem,
obcngenannte Realität bci der ersten und 2. Fnlble-
tunastaasatzunq um dcn Schabu.igswMh pr. ULK fi.
40 tt ödcr da'rü'bcr nicht an Mann gebracht werde»,
sollte,' bei der dritten auch unter demselben hintangt-
geben werden wurde.

Der GlUndbuchZcxtract, das Schä'tzungspsotocoll
und die Licitalionöbedingnisse können täglich hieramls
eingesehen werden.

Hjezirks - Gericht Reifniz den 5. Jänner l844.
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zz. 289. (3) ' Nr . 35^.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Reifniz wird hiemit
bekannt gemacht: Es sey auf Ansuchen des Lukas
Tschuk von Laibach, Cessionä'r des Anton Louschin,
wegen ihm schuldigen 102 si. 20 kr. sammt allen
Nebenverbindlichkcitcn, in die executive Versteigerung
der dem jeligcn Joseph Tanko von ^opoiok, vul^u
Wikcl gehörigen, der Herrschaft Ncifmz 5ub Di-li.1?ol.
850 ^ , el «.cclis. Kr . 32l ^ zinsbarcil ' / , Kcmf-
rcchlshubc gcwilliget, und zur Vornahme derselben
drei Tagsohrten, als auf den 29. März, 30. April
und 3!.. M a i d. I , jedesmal Vormittag um 10 Uhr
im Orte äa^ulolc mir dem Beisätze bestimmt wor-
den, dasi dicse V2 Hübe nur bei der dritten Tagfahrt
unter dem Schätzungswcrthe pr. 1200 fi. dahin go
Heben werden wird.

Das Scha'tzungsprotocoll und die Licitationsbc^
dingnisse können täglich in dieser Amtskanzlci einge-
sehen werden.

Bezirksgericht Ncifniz den 5. Februar 1844-

Z ^ 2 9 S . " 5 ) Nr. 118.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Pölland wird hicmit kund
gemacht: Es sey mit Nescheld vom lü . Februar 1844,
Zahl 118, in die executive Fcilbietnng dcr, dem Pc-
terKurre gehörigen Mitbesitz dcr, dcr Herrschaft Pöl-
land dienstbaren '/2 Hübe, Rcctf. Nr. 2^»9, sammt
Wohn» und Wirtschaftsgebäuden Haus Nr. 1 l in
Unterrcdcnze, iitQ. dem Jacob Kobbe von Oberredcn,;e
schuldigen 13^l fi. W. W. und 9^ fi. I^i kr. R. W. ,
gewilliget und zur Vornahme die erste Tagfahrt
auf den 2 l . März, die zweite auf den 22. Hpiil und
die dritte auf den 20. Ma i 1844, jedesmal um die
zehnte Fruhstundc in loco Untcrrcdenzc mit dem Bei.
sahe angeordnet worden, dasi dicsc Ncalitat weder bei
der ersten noch zweilcn, wohl aber bei der dritten
Tagfahrt auch unter dem Schätzungswerthe pr. 222 fi.
wird hintangegeben werden.

Der Grundbuchs Extract, Feilbietungsbeding»
nlsse und Schätzungsprotocoll können hiergcrichts
eingesehen werden.

Bczil<ksgericht Pölland am 16. Februar 1344.

3- 2I4. (5) Nr. ,»».
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Pölland wird Hienut kund
gemacht: Es sey die mit Bescheid vom tt. Ma i »645,
Zahl 337, sistirte executive Fnlbietung der, dem Pe-
ter und Johann Go'stcl gehörigen Realitäten zu Wü-
firitz mtt Bescheid vom ,0 . Februar '644 rcassmmrt
und zur Vornahme unter dcn Modalitäten d^s Edic»
teS oom 24. März lii43, Zahl 2 .2 , die erste Tagfahrt
aus dcn »8. März, die zweite auf dcn , I . April und
die dritte auf dcn »U. Ma i l. I . angeordnet worden.

Bezirksgericht Pölland am »c Februar »t^4.

Z. 29I . (3) Nr. lo5<
E d i c t .

Da die mit Edict vom 3c>. October ,645, Nr<
D9H, auf den 3. Februar zÜ44 angeordnete dritte

executive'Feilbietung der Michael Bachor'schcn Reali'
tätcn zu Golleg, mit Bescheid vom U. Februar »Ü44,
Nr. ,a5, sistirt wurd«!< so wird dieß hiemit kund
gemacht.

Bezirksgericht Pölland am 6. Februar 1854.

Z . 2U4. (Z') E d , c l. ^ "
Bon de<n Bczillsgerichle t>cr StaalKhels»

schast Adclöbcrg wild belalnit gegcben: (36 sey
dem Flanz Milbarzhizh von M^lllelsdorf, wegen
erwiesentn Blot'slnnes die freie Verwaltung sei»
neö Bermögenö abgenommen, und Andrä Zhe?«
nazh von eden0>?ll zu seinem Curator aufgestellt
wölben.

Bezirksgericht Iltelsbcrq am 2. Februar »845.

Z» 297. (5) Rr . 144.
S d i c l .

Bon dem BczillSgesichtc Ha«sbcrg rviro tuiid
gemacht: Sg sey ulicr Anlangen leK VlaS Lenasil
von Kirchhofs, , „ h,e creculive Feilbictuiig ocr, dcm
Gregor Ienna von Odcrools f,el)^igen, dcr Hclr-
schafl Lollscd zul̂  R.cts. Nr. >'/2 zlnöbaren, auf
»40t st. 4c, kr. geschaßten H^ldhude, »regen scknl.
dlgen «dost. i5kr. «. », c. gewil l igt rrcr^c»,
nno cs scycn hiezu die Tags^yungen auf ccn ,2 .
Apnl , auf den 4 M a i und qin ocn 3. I lN; i ^
I , jedesmal früh 9 Uhr i» loco Ober^olf mit
ecm Anhange bcst,mnu, daß diese Halbhude nur
bei der dritten Fcilbictungslagsatzung unter der
der Schätzung hintangegcbcn werde.

Der Gsuntbuchöerlracl, das Schaßung^so,
tocoN und die Licitationöd'dingnlsse lcnncn lag»
lich bicramtK cing'sehen wcrccn.

Nejirtsgelicht Haaöbclg am »6. Iä»»cs »844.^

3^96. (5) " 2ir. 54^5?
E d i c t .

Von dem t. t. Bezirksgericht, P l cm zu Fei^
strih rr,rd hicmit verlaulbalet: DaSsclbe ĥ ,be i>,
der Llecutioi'Ssache deü Andreas Hornig j ^o i ^ i
von Feistriy, Mackthabcls tc , Kalharina Trcdch
von Smelje, qegen Thomas Trcdel; v. S m c i j e ,
die executive Fcilblclung ccr, rem Lehtcin gchK.
rigen, der Herrschaft Prem -ul^ Uld- 3lr. ,»
dienstbalen. gerichtlich auf 270 ft. ia tr. bcwcr-
lbclen Ucberlandsgründe, wegen aus dem Ur.
theile ^ 0 . 22. August lÜ5ü, Nr. »23<>, undau2
dem hohe" 2lrpcl1ationscrlcnnlnisse llcj». ,5 . März
,639 ' Z ' ^ ^ 4 , schuldige, »87 st. 2 kr. c. 5. c.,
bewilliget, und zu deren Vornahm« tie Tagsaz»
zungcn »n loco Smcrjc auf dcn 2Ü. M ä r z , 27.
Upril und 25. M a i ,«44 , jedesmal früd von 9
bis »2 Uhr mit dem Beisahe angeordnet, daß
obgedachle Realitäten nu , bei de, dritlcn Tag-
sahung unter eem Schähungölverlhe werden hint«
angegeben werden.

Daä Schäyungsprotocoll, der Grundbuchsex»
> tract uno die Licitatlonsbeoingnisse könn«n wäh«
. rend den Amtsstunden täglich hieramlü eingesehen

werden.
K. K. Bezirksgericht Prem zu Feistritz am

»6. December »U42.


